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Liebe Gemeinde,

als Kinder haben wir häufig das Spiel 

gespielt Ich packe in meinen Koffer. 

Vielleicht kennen Sie es: Eine Person startet: 

Ich packe in meinen Koffer ein Buch. Die 

zweite Person wiederholt den Satz und 

ergänzt einen Begriff: Ich packe in meinen 

Koffer ein Buch und eine warme Jacke. Die 

nächste Person ergänzt wieder einen 

Begriff: Ich packe in meinen Koffer ein Buch, 

eine warme Jacke und eine Tafel Schokolade 

usw. Dabei ist man bemüht, die Liste der 

Gegenstände fehlerfrei wiederzugeben. 

Wer einen Fehler macht, darf nicht weiter 

mitspielen. Gewonnen hat, wer es bis zum 

Schluss schafft, alle Gegenstände fehlerfrei 

wiederzugeben. Eine Steigerung bekommt 

das Spiel, wenn man den Koffer unter einem 

bestimmten Motto packt, z. B. für eine Höh-

lenwanderung, dann könnte es heißen: Ich 

packe in meinen Koffer eine Taschenlampe, 

ein Seil, wasserfeste Kletterschuhe, warmen 

Tee usw. 

Auf fast allen Flughäfen, auch in Stuttgart, 

werden jährlich die vergessenen und 

zurückgelassenen Koffer versteigert, die 

niemandem zugeordnet werden können. 

Das Skurrile ist, Sie sehen den Koffer nur von 

außen. Man bietet so viel, wie einem der 

unbekannte Inhalt samt Koffers wert ist.

Das kann ein kleiner Reisekoffer mit Bunt-

stiften, einem Kuscheltier, einem Buch, 

einer Lupe und einem Nachtlicht sein. Viel-

leicht der Koffer eines Kindes für die Reise 

zu den Großeltern.

In einem kleinen schwarzen Rollkoffer sind 

ein Anzug, ein Laptop, Unterlagen, eine alte 

Fahrkarte und ein Haustürschlüssel; viel-

leicht der Koffer eines Mannes auf Dienst-

reise.

Aus einem Koffer riecht es schon etwas 

muffig, es ist ein Koffer mit schmutziger 

Wäsche, in einer Tüte ist ein noch einge-

packtes Souvenir. 

In einem Koffer sind ein frisch gebügelten 

Nachthemd, Hausschuhe, das Bild eines 

Mannes mit einer Trauerschleife daran; 

dazu ein Zettel mit dem Text Operation um 

6:30 Uhr.

Egal, ob für eine Nacht oder für eine lange 

Reise, Gepäck ist immer notwendig. Men-

schen, die häufig unterwegs sind, wissen 

genau, was Sie alles mitnehmen müssen. 

Menschen, die selten verreisen, müssen 

vielleicht etwas länger überlegen. 

Kofferpacken ist mit Vorfreude verbunden, 

Vorfreude auf Begegnungen, auf Neues,
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Manchmal frage ich mich: Was liegt alles im 

Koffer meines Lebens? Was habe ich in mei-

nem Leben erlebt? Was ist in meinem Leben 

passiert? Wofür kann ich dankbar sein? 

Davon will ich Jesus erzählen. Was ist nicht 

gut gewesen? Auch davon will ich Jesus 

berichten. Welche Freuden will ich mit ihm 

teilen? Welchen Ballast will ich nicht weiter 

mit mir herumtragen? Freud und Leid kann 

ich  ihm im Gebet vor die Füße legen und 

ihm sagen: Das ist mir zu schwer. Das lasse 

ich bei dir, Herr. Nimm du dich der Sache an. 

Bei anderem will ich mich für deine Beglei-

tung bedanken.

Er hat uns zugesagt: In der Welt habt ihr 

Angst, aber seid getrost, ich habe die Welt 

überwunden.

Mit Jesus an der Seite wird das Leben zu 

einer Reise mit leichterem Gepäck. Darauf 

dürfen wir vertrauen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben eine 

gute, eine behütete und eine gesegnete 

Sommerzeit.

Kerstin Leonhardt

stellv. Kirchengemeinderatsvorsitzende

darauf, Bekanntes wiederzusehen. Aber 

Kofferpacken bringt auch Bedenken mit 

sich: Wie wird es wohl werden? Klappt alles? 

Kommen alle wieder gesund nach Hause? 

Wie sieht mein Koffer vor oder nach einer 

langen Reise aus? 

Was würde ich in einen Koffer unter dem 

Motto Mein Leben packen? Was ist es, was 

es zum guten Leben braucht? Vielleicht 

lauten dann die Sätze: Ich packe in meinen 

Koffer meine Familie; eine Arbeit, die mir 

Spaß macht; Gesundheit; Zufriedenheit; ein 

langes Leben; ausreichend Geld usw.

 

 

                         

         

            Bild: Michael Gropp

Ein Freund hat auf einer Reise dieses Bild 
gemacht. Das Bild von Jesus steht schon 
sehr lange an dieser Stelle. Über die Jahre 
sind viele Menschen an diesem Bild vorbei-
gekommen. Manche sind stehen geblieben 
und haben Jesus ihr Leben erzählt, sich 
bedankt für das, was das Leben ihnen 
geschenkt hat. Andere haben ihm von ihren 
Sorgen erzählt und ihn um Hilfe gebeten. 
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Urach und Schöntal und im Ev. Stift Tübin-

gen. Danach wirkte er als Gemeindepfarrer 

in Unterjettingen bei Herrenberg,   Altheng-

stett bei Calw und -  die längste Zeit-  in Dorn-

han bei Sulz am Neckar. Eine besondere 

Tätigkeit war die Seelsorge im Diakonie-

Krankenhaus in Schwäbisch Hall, wo er zahl-

reichen Patienten Trost zusprechen konnte. 

„Barmherzigkeit heißt Warmherzigleit“, in 

diesem von ihm gerne benützten Wort kam 

seine altruistische Einstellung treffend zum 

Ausdruck.

Gestützt auf eine reiche Berufserfahrung 

machte er sich auch im Ruhestand noch 

vielfältig nützlich. Er hatte die Gabe, 

schwungvoll und anschaulich zu predigen, 

im Umgang mit seinen Mitmenschen im 

Nordraum Reutlingen war er offen, einfühl-

sam und tolerant. Der Oferdinger Senioren-

kreis „Begegnung ab 60“ konnte ihn insge-

samt acht Mal als Referenten gewinnen. Er 

hielt lebendige Vorträge z.B. über den Mis-

sionar Johann Ludwig Schneller, über 

Gedenktage, Schutzpatrone und Heilige und 

über die Herkunft der deutschen Familien-

namen. Aber auch das deutsch-französische 

Verhältnis war für ihn ein wichtiges Thema. 

Hierbei kam ihm zugute, dass er auch ein 

Studienjahr in Montpellier absolviert und 

eine Partnerschaft von Dornhan mit einer 

Gemeinde in Burgund im ökumenischen 

Geist mitgestaltet hatte. Im Jubiläumsjahr 

2020 würdigte er kundig und prägnant die 

schöpferischen Künstler Beethoven und 

Hölderlin.

„Barmherzigkeit heißt 

Warmherzigkeit“

Nachruf auf Pfarrer i.R. 

Hans Frieder Breymayer (1942-2022)

Am 10. April 2022 verstarb Hans Frieder 

Breymayer. Er hat das Leben unserer Kir-

chengemeinde und der bürgerlichen 

Gemeinde engagiert mitgeprägt, sei es im 

Gottesdienst, sei es als Musiker an der Orgel 

und am Klavier, sei es bei Vorträgen in der 

Erwachsenenbildung. Eine große und dank-

bare Trauergemeinde nahm am 19. April auf 

dem Friedhof in Sickenhausen von ihm 

Abschied. In diesem Ort hatte er seit 2007 

gelebt.

H.F. Breymayer wurde 1942 in Tübingen als 

Sohn eines Pfarrers geboren, der als kriegs-

dienstverpflichteter Oberleutnant kurz vor 

Kriegsende fiel. Unter der Obhut seiner nun 

verwitweten, frommen Mutter Ruth, geb. 

Kullen, verbrachte er seine ersten Lebens-

jahre in Hülben auf der Schwäbischen Alb. 

Es folgten Studienjahre in den Seminaren
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Im Erwachsenenkreis „ Vitamin B 3“ (Begeg-

nung – Bildung – Bibel) befasst er sich 2011 

mit Dietrich Bonhoeffer. Ausgezeichnet 

verstand er es, mit Briefen aus dem Gefäng-

nis („Widerstand und Ergebung“) das Wer-

tebewusstsein und das verantwortliche 

Handeln dieses christlichen Widerstands-

kämpfers zu vermi�eln.

Gewiss erinnern sich manche daran, wie 

liebevoll er die diamantene Konfirma�on 

2018 gestaltete. Er ging dabei auf jeden 

Denkspruch ein, den die sechs Konfirman-

den vor 60 Jahren erhalten ha�en.

Glaube und Tun bildeten im Leben von H.F. 

Breymayer, dem Vater von drei Kindern, 

eine überzeugende Einheit. Man schätzte 

ihn als vielsei�g interessierten Menschen-

freund, der die Botscha� von Jesus Christus 

mit Tiefgang, Herzenswärme und Fröhlich-

keit unermüdlich weitergab. An der vollen 

Diessei�gkeit des Daseins nahm er mit Leib 

und Seele Anteil und richtete zugleich sei-

nen Blick und seine Hoffnung auf das 

zukün�ige himmlische Reich. Im Alter von 

fast 80 Jahren ging ein reich erfülltes Leben 

zu Ende. Viele Oferdinger werden ihn in 

ehrender Erinnerung behalten.

Reinhard Müth
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Folgende Konfirmandinnen und Konfirmanden wurden

durch Pfarrer Jonathan Hörger-Jebe konfirmiert:

Von links nach rechts:

Jule Kimmerle, Sarina Rondino, Zoe Müller, Julia Hintz, Fridolin Bantel, Moritz Scharf, Falco 

Blase, Micha Stanger, Fabian Sauer, Lenny Kraus, Pfarrer Jonathan Hörger-Jebe, Finn 

Stolzke, Tom Zöllner und Oliver Baier.

Der Konfirmationsgottesdienst stand unter dem Motto: „(You) Look at me!“

Neben eigenen Glaubensbekenntnissen standen Gottesbilder der Konfirmandinnen und 

Konfirmanden im Vordergrund. Pfarrer Jonathan Hörger-Jebe gab ihnen drei Wünsche mit 

auf den Weg: 

Eigene Entdeckungen mit Gott zu machen.

Darauf vertrauen zu dürfen, dass Gott mitgeht.

Ein liebevoller Blick liegt auf dem eigenen Leben.

Das Opfer ging an unsere Missionsprojekte: 

Zum einen an die Jugendarbeit und ein Straßenkinderheim im Süd-Sudan, 

zum anderen an die christliche Erziehung und Bildung von terrorgeschädigten Kindern in 

Huanta in Peru.



7

VORSCHAU

Clemensbote

Bitte unbedingt vormerken!☺

Unser Erntedankgemeindefest am 
Sonntag, den 8. Oktober 2023

Wie in jedem Jahr freuen wir uns auf Sie in 
unserer mit Erntegaben geschmückten 
Clemenskirche zum Gottesdienst. Der Kin-
dergarten Clemensstr. wirkt mit. Anschlie-
ßend findet das Gemeindefest im und um`s 
Gemeindehaus herum statt. Es gibt wieder 
ein leckeres Mittagessen, Kaffee und 
Kuchen und Programm für die ganze Fami-
lie. Lassen Sie sich überraschen!

Visitation

Im Herbst 2023 und Frühjahr 2024 wird es in 

Oferdingen wieder einmal eine Visitation 

geben. Eine Visitation ist ein „Besuchs-

dienst“, in denen der Dekan a) wahrnimmt 

und würdigt, wie das gemeindliche Leben 

vor Ort geschieht und b) mit verschiedenen 

Menschen und Gruppen in den Austausch 

darüber kommt, welche Herausforderun-

gen uns aktuell und zukünftig beschäftigen.

Ein erster wesentlicher Punkt ist dabei das 

Gemeindeforum, das verschiedene Einbli-

cke in die Gemeinde geben soll. 

Zu diesem Gemeindeforum laden wir Sie am 

21. November 2023 jetzt schon herzlich ein.

Für den Kirchengemeinderat

Pfarrer Jonathan Hörger-Jebe

..........................
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TERMINE SONDERGOTTESDIENSTE

Juli

23.07.23  10.30 h Gottesdienst bei den Fischern
   mit dem Posaunenchor Oferdingen
September

17.09.23  10.00 h Gottesdienst bei der Feuerwehr
24.09.23  09.45 h Gottesdienst PLUS
29.09.23 19.00 h Benefizveranstaltung Dr. Gerhard Raff 
   mit dem Posaunenchor Oferdingen
Oktober

08.10.23  10.45 h Gottesdienst Erntedank mit anschließendem Gemeindefest
22.10.23  19.00 h Taizé-Abendandacht

November

12.11.23  10.45 h Gottesdienst PLUS
19.11.23  09.45 h Gottesdienst am Volkstrauertag
22.11.23  19.00 h Buß- und Bettag in Oferdingen
26.11.23  09.45 h Gottesdienst am Ewigkeitssonntag

 

Clemensbote

......................................................

Herr, schmeiß
irn ra!H
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Das Vaterunser

Die Bibel ist Gottes Wort und durch sie redet Gott zu uns. Gott 

wünscht sich, dass wir auch mit ihm reden. Im Gebet können wir 

mit Gott über alles reden. 

In Matthäus 6,9-13 erklärt uns Jesus wie wir beten können.

Wie gut kennst du das Vaterunser? 

   Vater unser im __________,

   ___________ werde dein Name.

   Dein Reich __________ .

   Dein ______________ geschehe, 

   wie im Himmel, so auf ______________.

   Unser tägliches ____________ gib uns

   heute. 

   Und vergib uns unsere _____________, wie

   auch wir ___________ unsern Schuldigern.

   Und führ uns nicht in ________________,

   sondern erlöse uns von dem ___________.

   Denn ________ ist das Reich und die _________

   und die Herrlichkeit in __________________

   Amen.

Jesus freut sich sehr, wenn du so zu ihm betest oder 

mit deinen eigenen Worten zu ihm sprichst. 

Probier es gleich aus!
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Besondere Highlights der Reise waren:

   

Ein typischer Tag in Gambia von meiner 

Schwägerin, vom Einkaufen auf dem 

Markt, kochen für 15 Familienangehörige 

über offenem Feuer, waschen von Hand 

täglich für 15 Personen….

Die Geburt und Namensfeier eines Kindes

Der Besuch des Kindergartens und der 

Schule unsrer Patenkinder

Sylvie Stein

Besuch bei meiner Familie in Gambia

Anfang des Jahres begaben mein Mann und 

ich uns auf eine besondere Reise. Wir 

besuchten seine Familie in seinem Heimat-

land in Gambia.

Gambia liegt in Westafrika. Das Land ist fast 

vollständig vom Senegal umschlossen. Nur 

im Westen gibt es keine Landgrenze, denn 

dort liegt Gambia am Atlantik. Gambia ist 

das kleinste Land Afrikas.

Wir wurden sehr herzlich von seiner Familie 

empfangen und es wurde ein Fest gefeiert. 

Mit farbenfrohen Kleidern, gutem Essen 

und viel Musik verbrachten wir den Tag 

gemeinsam mit vielen Verwandten und 

unzähligen Nichten und Neffen. 

Das Wetter war immer zwischen 27-30°, 

doch da wir nahe am Strand waren, ging 

immer eine leichte Brise. Es tat einfach gut, 

dem Winter zu entfliehen und Sonne,                                                

Strand und Meer zu tanken. Neben vielen 

Ausflügen wie z.B. dem Krokodil Reservat, 

dem Monkey Park, am Strand von Tanji 

besuchten wir Freunde und Familie oder 

entspannten am traumhaften Strand.

Die Menschen sind sehr freundlich und 

lebensbejahend. Trotz der Armut im Land 

und angesichts der Lebensumstände 

schaue ich demütig und voller Respekt 

zurück.

Dies war garantiert nicht meine letzte Reise 

nach Gambia!
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garteneltern in meinem Alter. Ich erinnere 

mich noch an viele Namen.

Was machen Sie heute?

Seit meinem Weggang 2015 lebe ich wie-

der in meiner alten Heimat im Schwarz-

wald, in Wittensweiler, einem Stadtteil von 

Freudenstadt. Tatsächlich wohne ich wie-

der gegenüber von einem Evang. Kinder-

garten – und tatsächlich schließt sich hier 

für mich der Kreis, denn dort habe ich 

meine berufliche Laufbahn als Erzieherin 

begonnen: mein 1. Jahr als Vorpraktikan-

tin! Inzwischen arbeite ich dort wieder als 

Erzieherin: Erst ehrenamtlich als Betreue-

rin von Asylantenkindern und bis heute in 

Teilzeit und vertretungsweise. Freizeitmä-

ßig bin ich immer noch viel mit dem Fahr-

rad (ohne Motor!) unterwegs, verreise 

gern, bin Teil einer Wandergruppe und in 

meiner Kirchengemeinde ehrenamtlich 

tätig. In der Stadtkirche von Freudenstadt 

mache ich 14-tägig im Präsenzdienst Auf-

sicht. Und nicht zuletzt liebe ich es, in 

meinem Garten zu arbeiten! 

Was denken Sie heute über Kirche und 

Gemeindeleben?

Ich bin sehr froh, dass ich anfangs über die 

kirchlichen Kreise in unserer Gemeinde bei 

meinem Herzug viele neue Kontakte knüp-

fen konnte. Von Oferdingen erhalte ich 

noch regelmäßig den Clemensboten und 

lese besonders gern die Beiträge über die 

Konfirmanden. 

Liebe Margret, ich danke Dir sehr für das 

anregende Gespräch! War schön, nach so 

langer Zeit wieder voneinander zu hören!

Marlies Osmer, Kirchenpflegerin

      
                                  

                                        ... Margret Dölker

Was haben Sie früher in unserer Kirchen-

gemeinde gemacht?

Ich habe von 1982 – Frühjahr 2015 im 

Kindergarten Riedgraben als Kindergar-

tenleiterin gearbeitet. Das erste Jahr war 

der Kindergarten eingruppig und befand 

sich in der Grundschule in der Harden-

berstr., danach war er zweigruppig und ab 

2002 bis heute ist es ein dreigruppiger 

Kindergarten. Ehrenamtlich habe ich als 

Austrägerin für den Gemeindeboten, für 

die Mädchenjungschar und den Jugend-

treff gearbeitet und regelmäßig beim 

Erntedankfest der Mesnerin beim Schmü-

cken der Kirche und beim Nachmittagskaf-

fee geholfen.

Haben Sie besondere Erinnerungen an 

die damalige Zeit?

Ich habe ja in der oberen Wohnung vom 

Kindergarten Clemensstr. in direkter Nach-

barschaft zur Kirche und dem Pfarrhaus, 

also zu meinem Arbeitgeber gewohnt. Ich 

habe den Kontakt zu den Pfarrern immer 

sehr schön gefunden. Es war sehr lustig, 

wenn der Pfarrer von seinem Arbeitszim-

mer direkt in meinen Garten geguckt und 

gegrüßt hat (lacht!). Ich habe mich im Ort 

immer sehr wohl gefühlt und habe auch 

heute noch Kontakt zu einigen Kinder-
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Ansprechpartner Gruppen und Kreise

Bibelkurs    Walter Knecht, Tel. 07121 620240
Immer mittwochs, 18.00 Uhr

Flötenensemble    Claudia Demel, Tel. 07127 972538
Dienstags    claudia.demel@t-online.de

Jungschar Ichthys   Eva Myers, Tel. 07121 620656
Jeden Dienstag, 17.00 Uhr   evamariamyers@me.com

Jungschar Project C   Kai Vater, vater.kai@web.de 
Jeden Freitag, 16.15 Uhr   Jannick Walz, jannick.walz@gmx.de  

Kiga Riedgraben    Sylvia Stein, Tel. 07121 610786
     kiga.riedgraben@kirche-reutlingen.de

Kinderkirche    Marlene Bantel, Tel. 07121 1361199
Sonntags    marlene.bantel@web.de
parallel zum Hauptgottesdienst  
  
Krabbelgruppe    Carmen Mielchen, Tel. 0174 6345759
Jeden Mittwoch, 9.30 Uhr   pc.mielchen@gmail.com
       
Offene Frauenrunde   Johanna Jebe, Tel. 07121 3715389
Einmal monatlich donnerstags  j.jebe@t-online.de 
     Sabine Linhart, Tel. 07121 610378

OHANA Jugendkreis   Anna-Lisa Gronbach
Einmal monatlich samstags, 18.30 Uhr Kontakt über Pfarrbüro, 
     Tel. 07121 620610 

Posaunenchor    Alfred Merkle, Tel. 07121 610180
Jeden Montag, 20.00 Uhr   agmerkle@web.de

Stufen des Lebens    Iris Nagel, Tel. 07121 620752
     irisnagel@yahoo.de
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Ansprechpartner der Kirchengemeinde Oferdingen

1. Vorsitzender des Kirchengemeinderates

Pfarrer Jonathan Hörger-Jebe Tel. 07121 620610 

jonathan.hoerger-jebe@elkw.de

2. Vorsitzende des Kirchengemeinderates

Kerstin Leonhardt Tel. 0176 62335045

Mesner 

Erwin Wild, wilderwin@gmx.de

Kirchenpflegerin 

Marlies Osmer Tel. 07121 620133, marlies.osmer@elkw.de

Pfarramt Sekretärin

Bettina Stolzke Tel. 07121 620610, pfarramt.oferdingen@elkw.de

Öffnungszeiten des Pfarramts:

Montag und Mittwoch 9.00 Uhr – 11.30 Uhr

Hausmeisterinnen des ev. Gemeindehaus 

Christel Sacher Tel. 07121 620978, christel-sacher@gmx.de

Helga Bauer Tel. 0151 14912050, ab 14.00 Uhr, helgabauer6969@gmx.de

Betreuung bei Beerdigungskaffees 

Christel Sacher Tel. 07121 620978, christel-sacher@gmx.de

Anmietung des Evangelischen Gemeindehauses

Bei Interesse an der Anmietung des Gemeindehauses nehmen Sie bitte 

für die Terminabsprache zuerst Kontakt mit dem Pfarrbüro auf.

Wir freuen uns über Ihre Spende

Bankverbindung der Evangelischen Kirchengemeinde Oferdingen

IBAN DE36640500000000028941, BIC SOLADES1REU

....................................................
Liebe Leserinnen und Leser,
wir respektieren Ihre Privatsphäre und veröffentlichen unter Berücksichtigung der Bestimmun-

gen des Datenschutzes und der Kirchenregisterverordnung Ihre Taufen, Trauungen, Konfirma-

tionen und Bestattungen, sofern Sie der Veröffentlichung nicht mit Wirkung für die Zukunft 

widersprechen. Ihren Widerspruch richten Sie bitte an das Pfarrbüro, wenn Sie die Veröffentli-

chung nicht wünschen.

Bei religionsmündigen Minderjährigen (unter 14 Jahren) kann der Widerspruch durch die 

Personensorgeberechtigten erwirkt werden.

Clemensbote
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Du bist ein Gott, der mich sieht
Genesis 16,13


